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beruf & karriere

BZstellen

Fachkraft auf dem Weg nach oben
B Z - S E R I E „Alt war gestern“ (Ende): Ist die Fachlaufbahn eine Alternative zur Führungskarriere?

Weihnachtsgruß mit
persönlicher Note
Weihnachtspost sollte eine in-
dividuelle Note haben. Die glei-
chen Karten in großem Stil an
zahlreiche Empfänger zu schi-
cken, komme oft nicht gut an,
warnt die Etiketteexpertin Bet-
tina Geißler. „Es ist eigentlich
nur reine Geldverschwendung,
wenn der Weihnachtsgruß völlig
standardisiert ist.“
Dem Empfänger sollte dagegen
das Gefühl vermittelt werden,
das Verschicken der Weihnachts-
grüße sei keine Pflichtübung.
In die Karte per Hand persönlich
ein oder zwei Zeilen zu schrei-
ben, mache bei Kollegen, Kun-
den oder Geschäftspartnern im-
mer einen guten Eindruck. Da-
mit lasse sich auch mehr Auf-
merksamkeit erreichen als mit
unpersönlichen Weihnachtsgrü-
ßen.
Als Motiv für die Karte bieten
sich zum Beispiel Sterne, Kerzen
oder Weihnachtsengel an. Vor-
sichtig sollte man mit witzig ge-
meinten Motiven sein: Das Je-
suskind auf Skiern oder den
Weihnachtsmann mit Schnaps-
flasche findet nicht jeder lustig.
„Das müsste dann schon zum
Stil des Unternehmens passen“,
sagt Geißler. Besser geeignet
seien in jedem Fall neutrale Mo-
tive. tmn
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Meistens verbinden die
Menschen mit dem
Begriff Karriere den

Aufstieg in einer betrieblichen
Hierarchie und denken an Beför-
derung, Geld, Erfolg und berufli-
che Anerkennung. Das Wort Kar-
riere kommt aus dem Französi-
schen. Carriere bedeutet hier vol-
ler Lauf, Laufbahn, Galopp oder
schnelles Vorwärtskommen.

In den Unternehmen hat sich
die Bedeutung des Wortes aller-
dings in den vergangenen Jahren
verändert. Karriere wird mehr und
mehr als Spiegel der gesamten be-
ruflichen Entwicklung verstan-
den. Karriere macht man durch die
ständige Erweiterung seiner Kom-
petenzen. Damit ist eben nicht nur
die Fachkompetenz gemeint, son-
dern auch die persönliche oder die
soziale Kompetenz.

Die Bedeutung der Spezialisten
für den Unternehmenserfolg hat in
den vergangenen Jahren zugenom-
men. Gerade die deutsche Indus-
trie profitiert im Export von soge-
nannten wissensbasierten Produk-
ten, deren Herstellung ohne Inge-
nieure, Softwareentwickler und
Spezialisten undenkbar wäre. Die
notwendigen Innovationen, mit
denen Unternehmen sich unver-
wechselbar auf den Märkten posi-

tionieren wollen, ist ohne diese
Experten nicht möglich.

Mit dem sich in der derzeitigen
Wirtschaftslage abzeichnenden
Fachkräftemangel, der durch die
demografische Entwicklung ver-
schärft wird, steigt die Chance für
die Anerkennung der Experten im
Vergleich zu den Führungskräften
mit Generalistenwissen. Wollen
die Unternehmen also ihre Exper-
ten nicht verlieren, müssen sie ih-
nen eine Antwort auf deren Frage
nach Entwicklung und Förderung
geben.

Noch mindestens zwei weitere
Herausforderungen sprechen aus
Sicht der Unternehmen für die
Einführung der Spezialistenkarrie-
re: erstens die Chance, ältere, er-
fahrene Mitarbeiter auf deren
Wunsch hin im letzten Berufsab-
schnitt als Experten zu halten.
Zweitens sehen sich viele
Unternehmen mit dem
Wunsch von Berufs-
einsteigern konfron-
tiert, anspruchsvolle
Fachaufgaben zu er-
halten und nicht in
die immer schwieriger
werdende Führungs-
rolle einzusteigen.

Der Vorteil der Fach-
karriere liegt demge-

genüber schon darin, dass der Be-
rufsweg ruhiger und kontinuierli-
cher verläuft. Die Anforderungen
an die Fachexperten sind indes
hoch. Ingenieure, Softwareent-
wickler, Naturwissenschaftler und
Betriebswirte müssen ihr Fachge-
biet beherrschen und sich auf min-
destens ein Teilgebiet spezialisiert
haben. Hervorragende theoreti-

sche Kenntnisse sind auf den prak-
tischen Fall mit Erfolg anzuwen-
den. Es ist also nicht nur Erfinder-
geist gefragt, sondern die Fähig-
keit, diesen auch im wirtschaftli-
chen Umfeld praktisch anzuwen-
den.

Dabei spielen methodische
Kompetenzen eine wichtige Rolle:
die Beherrschung von Arbeitstech-
niken, um neue Fragestellungen
zu analysieren, neue Ideen zu ent-
wickeln und Lösungen zu planen.
Ferner brauchen die Spezialisten
auch Sozialkompetenz: Sie bera-
ten Kunden, Entscheider und Füh-
rungskräfte im eigenen und frem-
den Unternehmen. Je höher die
Kommunikationsfähigkeit, desto
erfolgreicher der Spezialist.

Insofern ist klar, dass die Unter-
nehmen gut beraten sind, auch für

die Experten ein personalpo-
litisch ausgereiftes Kon-

zept zur Einführung und Imple-
mentierung der Fachlaufbahn zu
gestalten. Dies setzt ein System
zur Identifizierung und Potenzial-
erkennung von Fachleuten voraus.
Im Vorfeld sollte klar sein, wie vie-
le Positionen mit Expertenknow-
how in Zukunft benötigt werden.
Dann muss eine klare Systemati-
sierung der Karrierestufen inner-
halb der Fachexpertenlaufbahn ge-
funden und veröffentlicht werden.
Also zum Beispiel von einem Juni-
orberater über den Seniorberater
bis zum Prinzipal oder in der For-
schung vom Experten zum Senio-
rexperten zum Chefexperten. Für
die Anerkennung der Fachlauf-
bahn im Unternehmen ist dann die
Vergleichbarkeit zur Führungs-
laufbahn entscheidend.

Die einzelnen Stufen der Ent-
wicklung müssen eine Parallelität
in der Gehaltsentwicklung aufzei-
gen. Je nach Fortschritt der Unter-
nehmenskultur sollten diese Ge-
haltsstufen auch sichtbar und öf-
fentlich sein. Auch damit kann
dem weitverbreiteten Vorurteil,
dass der Prophet nichts im eigenen
Land gilt, positiv begegnet wer-
den. Rudolf Kast
–
Der Gastautor ist selbstständiger
Berater für Personalmanagement.

Servicetechniker (m/w)
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum nächst
möglichen Termin einen Servicetechniker (m/w).

Wir bieten:
• Vielfältige, herausfordernde Aufgaben
• Selbständige Arbeit in einem leistungsstarken Team
• Leistungsgerechte Vergütung
• regelmäßige Fortbildungen
• Firmenwagen mit Privatnutzung

Ihr Profil:
• Sie verfügen über eine technische Ausbildung 
• mit EDV / Netzwerk-Kenntnissen 
• Sie sind motiviert und zuverlässig
• Sie verfügen über einen Führerschein der Klasse B 

Ihre Aufgaben:
Ihre Aufgaben als Servicetechniker (m/w) umfasst die 
Installation, Reparatur und Wartung von Multifunktions-
systemen und deren Netzwerkinstallation.

Sie fühlen sich angesprochen? Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung unter Angabe ihres nächstmöglichen Eintritts-
termins und Ihrer Gehaltsvorstellung an:

Wolf Kopiersysteme GmbH
Herrn Roland Löffler
Bötzinger Str. 46,79111 Freiburg
oder an:
r.loeffler@wolf-kopiersysteme.de

Servicetechniker (m/w)

Bitte entscheiden:
Führungs-
oder Fach-

karriere?
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